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Weniger entwidelt jcheint die politifche Organifation der Alpenkelten gewejen zu
jein. Am häufigften finden wir bei ihnen mehr oder minder Lofe mit einander verbundene
Gaugenofjenfchaften. Wenn diefe Ieteren auch mehrfach zue Bildung von Stammes-
fönigreichen fortgejchritten find, jo weifen fie doch lange nicht die Feftigfeit und Wider-
ftandsfraft auf wie 3. B. die Staaten der Dacier und jogar jene der Slyrier.

 

   
 

SUpriiche Schriftprobe auf Bronzeblech.

Eingefeilt zwifchen das in vajcher Erpanfion begriffene römijche Reich und zwifchen

die tapferen Scharen der Germanen, verloren die Kelten nach harten Kriegen im Laufe des

teten Jahrhunderts dv. Chr. ihre herrjchende Stellung und theilweife auch ihre Wohn-
gebiete. Die blutigen Kriege, welche Rom durch mehr als zwei Jahrhunderte auf der
Balkanhalbinfel führte, endigten mit einer Niederwerfung der Sfordisfer und einer

Vernichtung der illyrifchen Kelten. Durch germanische Völker wurden diefelben in Süd-

und Mitteldeutichland, an der oberen und mittleren Donau, in Böhmen gejchlagen,

zeriprengt und unterjocht. 15 v. Chr. werden Ahätien, Vindelicien und Noricum durch

Drufus und Tiberius dem römifchen Neiche einverleibt.


